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Amtliches.

Aesgkdet.
Die Wittwe des Philipp Friedrich

Schröter, gewes. Webers und Amtsdieners
in Bieselsberg hat das Aufgebot eines
gegen die Pflegschaft der Christine Barbara
Beck in Bieselsberg am 9. August 1876
ausgestellten , an die Pflegschaft der Kinder
II. Ehe des Johann Georg Blaich. Müllers
in Bieselsberg am 24 . Juli 1880 abge¬
tretenen Pfandscheins über 345 welcher
bei der Verteilung des letzter « Pflegver¬
mögens dem Chr . Fr . Blaich , Bäcker in
Bieselsberg zufiel , nachdem letzterem die
Schuld bezahlt und der Pfandschein wahr¬
lich bei dem Brand in Bieselsberg am
18 . April 1885 , wobei das Haus der
Wittwe Schröter bis auf den Grund ab¬
gebrannt ist, verloren gegangen ist, bean¬
tragt . Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert , spätestens in dem auf den

14 . Februar 1886 , .
vormittags 10 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebots -Termine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Neuenbürg den 31 . Juli 1885.
K . Amtsgericht.

Oberamtsrichter Lägeler.
Veröffentlicht am 8. August 1885.

Gerichtsschreiberei des Kgl . Amtsgerichts.
Stirn.

Revier Enzklö stelle.
Für die Poppelthäler und Gompel-

scheurer Wasierstube ist als

Kilipoltkrer
von Montag den 17 . d. Mts . ab der
Flößer Michael Friedrich Girrbach von
Gompelscheuer aufgestellt.

Derselbe hat sämtliches Holz , welches
zu den obigen Stuben beigeführt wird,
zu poltern und hiefür vom Holzeigentümer
5 ^ pro Stamm anzusprechen.

Das in genannten Stuben lagernde,
bis zu obigem Termin nicht vorschrifts¬
mäßig gepolterte Holz wird gegen die
festgesetzte Vergütung auf Anordnung des
Revieramts neu gepoltert werden.

Den 7. August 1885.
K. Revieramt.

Revier Schwann.

Rei s -Ver da«f.
Am Mittwoch den 12 . August

vormittags 8 ' /r  Uhr
beim Bildstöckle wiederholt aus Abt . Tröst¬

bachebene geschätzt zu 3000 ausgeprügeltcn
Nadelholzwellen zu Streu -Reis geeignet
verkauft.

Revier  Hofstett.

UerMMnimg im Zimmrr-
uud Mnmd-Ardritcn.

Die bei Unterhaltung der Wassergebäude
der Kleinenzfloßstraße vorkommenden Ar¬
beiten werden am

Mittwoch den 12 . August
vormittags 10 Uhr

im Gasthaus zur Rehmühle verakkordiert.

Gejtsrdk« m Monat Jali.
Von Neuenbürg:

Schmid , Christof Friedrich , Säger und
Nachtwächter,

Blaich , Ludwig Friedrich , Schreiner,
Gorgus , Christian , Deserta des Michael

Burghard , Sägers;
von Conweiler:

Schofer , Philipp , Bauer;
von Dennach:

Faas , Sofie , ledig;
von Gräfen Hausen:

Regelmann , Jakob , Mathäus , lediger vollj.
Steiuhauer;

von Ottenhausen:
Großmann , Philipp Jakob , Goldarbeiters

Ehefrau , Louise Katharine , geb.
Kleinknecht,

Hermann , Johann Christian , Schusters
Ehefrau , Katharine Rechne aeb.
Dettinger;

von Salmbach:
Fuchs , Martin , Holzhauer.

Die Gemeinde Kapfenhardt will für
die Vergrößerung der Schullokalitäten
und Lehrerwohnung nachbeschriebene
Bauarbeiter » im Submissionsweg in
Akkord zur Fertigung vergeben und zwar:

fürs Bauwesen:
Grabarbeiten 36 ^ —

Maurerarbeiten 1137 19
Zimmerarbeiten 864 „ 32
Gipserarbeiten 340 ff 80
Schreinerarbeiten 568 ff 25
Glaserarbeiten 216 ,f 10
Flaschnerarbeiten 171 „ 60
Schlosserarbeiten 214 „ 26
Verschindlung 78 „ 40
Anstrich 153 „ 60

für Möblierung
Schreinerarbeit 615 „ 80
Schlosserarbeit 11 „ 20 „

Die Akkordsliebhaber werden ersucht,
ihre Offerte in Prozenten ausgedrückt und

versiegelt , von fremden Meistern mit Zeug¬
nissen belegt , an den Unterzeichneten bis
16 . d. Mts . in Neuenbürg oder bis 17.
d. Mts. vormittags 11 Uhr auf dem Rat¬
haus in Kapfenhardt abzugeben , woselbst
auch Plan , Ueberschlag und Akkordsbe¬
dingungen eingesehen werden können.

A . A.
Oberamtsbaumeister

Mayr.

Primitmichrichtcu.
Neuenbürg.

Porrkllm-Mttt -Trller
pr . Stück 7 ^Z,

Porzellan tiefe und Ache Leiter
pr . Stück 10

empfiehlt Carl Büxenstein.
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Pforzheim.

Mädchen-Gesuch.
Zur Stütze der Hausfrau und Hilfe

eines älteren Mädchens , wird ein junges
Mädchen von 14 bis 15 Jahren , welches
rechtschaffen und solid erzogen ist, sogleich
in Dienst genommen . Gute Behandlung
zugesichert.

Anton Kuhn z. Gambrinus.

800 Mark
liegen sofort gegen gute Sicherheit zum
Ausleihen parat.

1ÜV0 vis 1200 Mark
werden bis den 15 . August gegen gute
Sicherheit ausgeliehen . Wo ? zu erfragen
bei der Redaktion des Enzthälers.

Eine gute

Säugamme
bietet ihre sofortigen Dienste an . Adresse
zu erfragen bei der Expedition.
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Nach IVo rlr von
Hamburg MittwockS u. Sonntags,

von Havre Dienstags

mit  Post -Dampfschiffen der
Mamburg- / m̂srikgnisvksn

psokstfgknt̂ otisn- 668 sl>sokaft
Auskunft und Ueberfahrtsverträge bei

V W. G. Blaich in  Neuenbürg,
Z W. Waldmann in Herrenalb und
^ C. Schobert in Wildbad.

Neuenbürg.
Verloren gieng auf dem Festplatz

kme KricgsdenkmMze
von 1870/71, welche der Finder gefl. bei
der Red. d. Bl. abzugeben gebeten wird.

Neuenbürg.
Auf dem Turnplatz wurde am Sonn¬

tag ein goldenes

mit Stein gefunden, welches in Empfang
genommen werden wolle bei

P. Wilhelm.
Neuenbürg.

Der gestern in der Wirtschaft zum
Adler verwechselte, mit dem Namen des
Eigentümers versehene

II » t
wolle baldigst abgegeben werden im

Adler.
Calmbach.

Gin Schmiedgeselle
kann sofort eintreten.

Philipp Bott, Schmied.
Calw.

Wojlpreßspindeln
mit Mutter, leicht oder schwer sind bei niir
vorrätig oder werden solche von gutem
Material billigst angefertigt, ebenso Re¬
paraturen in bekannter Güte.

Briefwagen, feine messingene Bolzwagen,
Schnell- und Viehwagen liefert in ausge¬
zeichneter Güte mit Garantie.

Gottlob Mohr,
Schlosseru. Mechaniker.

Ein tüchtiger

Schreiner
findet sofort lohnende Beschäftigung.

Württemb. Juteweberei
in Neuenbürg.
Das

Ncgrlu- und Wörter-Verzeichnis
für die

deutsche Rechtschreibung
ist in zweiter Auflage wieder eingetroffen
bei Jak . Meeh.

Preis einzeln 27 L , in Partien von
mindestens 10 St . 25

M bisM » M
Pflegschaftsgeld  leiht gegen gesetzliche
Sicherheit aus

Chr. Pfeiffer zum Hirsch.
QiiubuiKvi ILA « «

keine, sebriittreike>Vs,rv in Listen voll 9 Ltci.
netto Nk . 2.80 ôllkrsi unä kranco.

Lei owimöwe von 3 Listen , per Liste 20
Lk. billiger.

Lssug per Lndn in Listen von 35 Lkä.
Letto 2n LIK. 20.—, in Originnllcisten von en.
75 kkä. Lstto 2n Lllr. 18.— pr. 2tr . verrollt
nd bisr gegen Lsednabme.

HolsisimLolikr öoll . Lä .86
in Laiben von 9—10 Lkä. , xr. Lfä. 40 Lkg.
kraneo nncl verrollt.

Labllsenäungen per kkä. 26 Lkg. ab bis
gegen Laobnabine.

8psr -Lnttsr.
tblargsrin-rsfelbutter pr. Lass 8 kk«l. Letto 8.

„ Xoekbutlsr Is „ „ „ ,, 6.30
>, ,, ,, ,, ,, ,, 5.70
kraneo unä rollkrei gegen Laeknabine.

Lei Lntnabrns von 3 Lass oäsr Liste von
einer 8orte 20 Lk. pr. Lolli billiger.

Ottensen  a . cl. Llbs.
N. Krsimsvsr,

H.. L. blobr Laebügr.
Leeüseb- u. Oonsnm-^ rtilrel-Lxport.

/ DsvLnlvum illlttnoilln.
/ (Ledigen .) — llökere Leedsetnile 1
/kür bNasebmsn- Ingenieurs nr>a/

/Werbnisislsr . Vorunterriobt krei..

Kwnik.

Deutschland.
Die jüngste hochpolitische, nach Paris

gerichtete Kundgebung der „Nordd. Allg.
Ztg." hat daselbst eine für die Gesinnung
der Pariser Presse bezeichnende Aufnahme
gefunden. Sie scheint die wahre Absicht
derselben erkannt, im Bewußtsein aber
einen dummen Streich gemacht zu haben,
sucht sie ihr ganz andere Absichten unter
zuschieben. In Berlin ist man über diese
Kommentierung keineswegs überrascht, da
man darauf vorbereitet war, daß ein Teil
der französischen Presse den Spieß umkehren
und Deutschland anklagen würde, Beun¬
ruhigungen Hervorrufen zu wollen. Man
übergeht in Frankreich die Thatsache. daß
erst die französischen Wühlereien und
Hetzereien leider nur zu genügenden Grund
zu Beunruhigungen geben. Im Auslande
wird man sich über diese Art des Vorgehens
französischer Blätter nicht täuschen und
wird sich durch die Verdrehung des That-
bestandes, wie dies jetzt in Frankreich
versucht wird, nicht irre führen lassen.

Von Berlin  schreiben die N. Nachr.:
Wenn auch die Begegnungen in Gastein,
in Kremsier und der wahrscheinlich noch
folgende Besuch des Kaisers von Rußland
bei unserem Kaiser unter einander gleich¬
wertig sind, als einem und demselben ge¬
hörig, so ist doch der Zusammenkunft der
Kaiser von Oesterreich und Rußland aus
zwei Gründen überwiegende Bedeutung
beizulegen, einmal weil zwischen ihnen
Schwierigkeiten obwalten, die zwar seit
einiger Zeit gebunden sind, aber nicht aus
der Welt geschafft werden können; sodann

weil die Thatsache der Offenbarung fort¬
währenden Einvernehmens zwischen Ruß¬
land und Oesterreich alle Hoffnungen fran¬
zösischer Chauvinisten auf ein Bündnis
mit Rußland niederschlägt. Auch die
Möglichkeil, zwischen Rußland und Eng¬
land zu coquettieren, die Hinneigung
zu einer der beiden Mächte gegen die
andere auszuspielen, ist den Franzosen
jetzt durch die konservative Regierung in
England genommen. Die Entschlossenheit
des dortigen Kabinets, sich den Friedens¬
mächten zu nähern, wird durch das augen¬
blicklich verbreitete Gerücht illustriert, daß
Lord Salisbury sich nach dem Kontinent
zu begeben beabsichtige, um mit den her¬
vorragenden Staatsmännern , namentlich
dem Fürsten Bismarck, Herrn von Giers
und dem italienischen Premier Depretis
zu konferieren.

Berlin,  6 . Aug. Die Zunahme der
Blitzgefahr beschäftigt, wie die Zeitschrift
für Versicherungswesenbemerkt, dieMänner
der Wissenschaft. Die Thatsache, daß die
meisten, wenn nicht alle Gegenden Deutsch¬
lands und auch Hollands in einem größeren
Zeitabschnitt beständig zunehmender Blitz¬
gefahr sich befinden, sei nicht mehr zu ver¬
kennen. Eine Erklärung dieser beunruhigen¬
den Erscheinung stehe noch aus. Die
Häufigkeit der Blitzschläge sei nach der
geographischen Lage des Untersuchungs¬
gebiets sehr verschieden und insbesondere
trete die Nordseeküste durch viele Blitz¬
schläge hervor. Auf eine Million ver¬
sicherter Gebäude kommen nämlich im
Durchschnitt jährlich: Blitzschläge 90 in
Baden, 104 in Württemberg. 253 in
Sachsen, 266 in Ostfriesland, 292 in
Schleswig-Holstein und 33 lin Oldenburg.

Die Besatzung der Kreuzerkorvette
Olga  hat bei dem Bildhauer Müllenhof
in Kiel ein hübsches Denkmal anfertigen
lassen, welches in nächster Woche über
Hamburg nach Kamerun abgeschickt werden
wird. Dasselbe hat eine Höhe von unge¬
fähr 11' /» Fuß und trägt folgende In¬
schrift: „Dem Andenken des Matrosen
Bugge, gefallen im Landungsgefecht am
20. Dez. 1884, des Matrosen Wollgast
und des Gefreiten Schulz,  vom Klima
hinweggerafft, gewidmet von der Besatzung
S . M. S . Olga."

In einem Punkte, der lange versäumt
worden, wird der Berliner Frieden bald
erfüllt werden. Mit der Regulierung des
Eisernen Thores  soll Ernst gemacht
werden. Für die ersten Arbeiten werden
in das ungarische Budget 3 Millionen
Gulden eingestellt. Die Gesamtkosten sind
zu zwölf Millionen Gulden, darunter vier
Millionen für Sprengungsarbeiten, be¬
ziffert.

Zu der am 11. September d. I . bei
Karlsruhe auf dem Forheimer Exerzierplatz
stattsindenden Kaiserparade des 14. Armee¬
korps wird mit Genehmigung des kgl.
Genaralkommandos von der Firma Richard
Lepold in Kuppenheim eine große mit
einem Dach versehene Zuschauertribüne
errichtet, deren günstige Lage zum Defilier¬
punkt dem Publikum über die Aufstellung
und Bewegung der Truppen einen voll¬
ständigen Üeberblick genwährt. Die inneren
Räumlichkeiten der Tribüne werden zu
einer Restauration eingerichtet.
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Karlsruhe , 6 . Aug . Bei dem Fest
des Gauverbandes der Wiesenthaler
Militärvereine in Schopfheim hat
der Großherzog eine längere Rede ge¬
halten , in welcher der Fürst in warmen
Worten die Bedeutung der Militärvereine
Hervorbob , und in herzlicher Weise mit
einem Citat aus Hebel auf das deutsche
Gewissen hinwies , welches in zweifelhaften
Fällen stets den rechten Weg zeige, wo
politischer und konfessioneller Hader den
Frieden gefährdet . Dieser Mahnruf hat
gegenwärtig eine erhöhte , weiter gehende
Bedeutung.

Die 50jährige Jubelfeier des Lehrer¬
seminars  Ettlingen ist am 6. August
in schönster Weise verlaufen . Die Stadt
war festlich beflaggt , das Seminar und
namentlich die Aula mit Tannengrün und
Blattpflanzen geschmückt. Aus allen Teilen
des Landes hatten sich über 200 ehemalige
Zöglinge der Anstalt eingefunden . um
deren Jubelfest zu begehen , dazu kamen
viele Gäste aus Ettlingen und Karlsruhe.

Die ^Bahnlinie Ettlingen Bahnhof-
Stadt  wird am 19 . August eröffnet . —
Freitag Abend hauste in Karlsruhe und
Umgegend ein orkanähnlicher Sturm , der
großen Schaden anrichtete . Im Schloß¬
park , im botanischen Garten und im Hardt¬
wald wurden viele Bäume umgerissen,
ebenso in der Stadt manche Gärten ver¬
wüstet.

Langenheim,  2 . August . Gestern
nachmittag geht der 13jährige Knabe von
hier nach dem nahen Fauerbach v. d. H.
Kaum hatte er diese Höhe überschritten,
hört er hinter sich ein starkes Brausen.
Erschreckt eilt er den hohen Rain hinauf,
und oben angekommen , erfaßt ihn eine
Windhose,  hebt ihn haushoch empor
und trägt ihn etwa zehn Minuten weit
seitwärts über die Felder . Noch nicht
ganz wieder zur Erde niedergetragen,
wird er abermals in die Lüfte getragen
und endlich durch einen starken Stoß auf
die Erde niedergeworfen . Glücklicherweise
hat ihm diese interessante Luftfahrt keinen
weiteren Schaden als einen kurzen Schwin¬
del und etwas Brechneigung zugefügt . So
erzählte der Junge , und ein Fuhrmann
hat die Luftfahrt mit angesehen.

Bei dem Umstand , daß nicht selten
stellensuchende Dienstboten sich gleichzeitig
auf mehreren Plätzen verdingen und Hast'
geld nehmen , ohne doch den Dienst anzu¬
treten , wird in einem Blatte der Vorschlag
gemacht , es sollen nicht mehr die Herr¬
schaften , die mit ihrem Anwesen nicht durch¬
gehen , sondern vielmehr die Dienstboten
das Haftgeld zahlen , das ihnen nach Antritt
des Dienstes wieder erstattet würde.

Württemberg.
Der Gustav - Adolf - Berein  hält

dieses Jahr am 8.— 10 . September zu
Eisenach seine Hauptversammlung.

Die Landesversammlung der Gemeinde-
und Korporationsbeamten findet dies Jahr
am Montag den 24 . d. M . früh 10 Uhr
in Frcudenstadt  statt.

Eßlingen,  6 . Aug . (Ein verhäng¬
nisvoller Schuß .) In dem nahen Rommels¬
hausen ereignete sich gestern ein schreckliches
Unglück. Ein Weingärtner von Rommels¬
hausen , war im Gemeindewald Rommels¬
hausen beschäftigt und setzte sich zur
Vesperzeit auf einen Rasen nieder . Der

Jagdpächter war zu derselben Zeit im
Walde , glaubte ein Hochwild zu sehen
und schoß das Gewehr ab . Mit großem
Entsetzen und Schrecken mußte er erfahren,
daß er seinen Mitbürger Würthele in das
Gesicht getroffen habe . Die Verwundung
soll eine gefährliche sein.

Nürtingen,  2 . Aug . Heute vor¬
mittag wollte Waldschütz Maier den Bahn¬
übergang hinter der „Sonne " passieren.
Da die Schranken schon herabgelassen
waren , hob er unbefugter Weise die kleinere
derselben . In dem Augenblick , als er den
Bahnkörper betrat , erfaßte ihn die Loko¬
motive und schleuderte ihn beiseite. Schwer
verletzt wurde er in seine nahe liegende
Wohnung gebracht . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt.

In dem Lehrerinnen - Seminar
zu Markgröningen beginnt im Oktober d.
I . ein neuer Kurs . Mädchen evangelischer
Konfession , welche Neigung und Begabung
zum Lehrberuf haben , werden unter Hin¬
weis auf die früher veröffentlichten Auf¬
nahmebedingungen (Amtsblatt Seite 302 l)
aufgefordert , ihre Eingaben um Zulassung
zu der Aufnahmeprüfung unter Darlegung
des bisherigen Lebensgangs und Beischluß
der vorgeschriebenen Zeugnisse vor dem
18. August an das Seminarrektorat Mark¬
gröningen einzusendcn.

Leonberg,  2 . Aug . In nächster
Zeit wird hier ein Fest besonderer Art ge¬
feiert werden , es ist dies die fünfzigjährige
Jahresfeier des Bestehens der Essig ' schen
Hundeziehungsanstalt.  Im Jahr 1835
hatten die Gebrüder Essig , nachdem sie
schon mehrere Proben in der Hundezucht
gemacht hatten , 1 Paar Tigerhunde groß
gezogen , welche weiß mit schwarzen Flecken
gezeichnet waren und wovon sich der eine
so sehr entwickelte , daß er im Jahre 1839
an einen Engländer für 120 fl. verkauft
wurde , ein damals ganz unerhörter hoher
Preis . Obwohl diese Zucht weiter ge¬
führt wurde , so hat sie Essig doch nicht
entsprochen ; es ist erst später durch ver¬
schiedene Rassekreuzungen gelungen , seine
großen Leonberger Hunde zu erzielen,
welche jetzt über alle Länder der Erde
verbreitet sind . Dieselben werden mit
Preisen bezahlt , wie man sie früher nie
gehört hat . Auf die 50 . Feier der Essig-
schen Hundeziehungsanstalt wird ein be¬
sonderes Gedenkblatt gefertigt , welches drei
prächtige Leonbergerhunde enthält und
welches die Festteilnehmer als Erinnerung
erhalt werden . Die Ziehungsanstalten be¬
steht aus zwei im Schweizerstil erbauten
Wohnungen mit dem für die Hunde be¬
stimmten Nebengebäude nebst Feld mit
zwei schön angelegten Gärten , so daß nicht
nur für den Hundefreund , sondern auch
für den Naturfreund ein Besuch sich der
Mühe lohnen dürfte.

Dürrmenz,  4 . Aug . Gestern geriet
ein auf Besuch hier weilender Schüler,
der in der Nähe der unteren Enzbrücke
badete , in eine Tiefe und wurde von den
Wellen fortgeriffen , in welchen der des
Schwimmens Unkundige sicherlich den Tod
gefunden hätte,  wenn nicht Gastgeber
Spihlmann mit eigener Lebensgefahr den¬
selben aus dem Wasser geholt hätte . Es
ist dies schon der fünfte Fall , daß Herr
Spihlmann Menschen das Leben gerettet
hat.

Hs Engelsbrand,  6 . August . Der
Aufenthalt der hiesigen Ferienkolonie hat
sein Ende erreicht , am Samstag früh er¬
folgte die Heimreise nach Stuttgart . Die
Knaben , die teilweise sehr bleich und an¬
gekränkelt waren , haben die Farbe der
Gesundheit angenommen , was der guten
Luft und der reichlichen und guten Kost
bei Frau Hirschwirt Scholl zu verdanken
ist, der dafür öffentliche Anerkennung ge¬
bührt . Neben der Kräftigung des Körpers
hat bei den Kindern der Sinn für Natur,
der in ihrer Heimat so wenig Anregung
findet , frische Nahrung gefunden . Allerorts
auf interessante Punkte und Naturschön¬
heiten aufmerksam gemacht , an denen es
in der Umgebung nicht mangelt , haben
sie einen Begriff von Gottes freier herr¬
licher Natur erhalten . Wir wünschen nun,
daß den Kindern nicht nur eine ange¬
nehme Erinnerung an den Schwarzwald
bleibt , sondern auch , daß sie die körper¬
lichen und geistigen Errungenschaften des
Ferienaufenthaltes festhalten und auf den
gelegten Grund weiterbauen mögen.

Wildbad,  8 . Aug . Die Enzprome-
naden -Beleuchtnng vollzog sich soeben in
solenner Weise . Vom Beginn der Anlagen
leuchteten nach Hunderten die bunten
Lampions in den beiden Kolonaden bis
gegen das Ende , wo auf dem rechten
Enzufer , gerade da wo die Mutter Natur
eine malerische Felsekgruppe geschaffen hat,
ein brillantes Feuerwerk sich vor den
Augen der zahlreichen , auf der linken Enz-
Promenade stehenden Zuschauer , entrollte;
ein Feuerwerk , das sich hier unter den
voll belaubten Bäumen besonders effekt¬
voll zeigte . Wie schön war die bengalische
Beleuchtung , welch' herrlichen Anblick ge¬
währten die hoch aufzischenden , feuer¬
sprühenden Raketen und die farbigen
Lichter verbunden mit dem vielseitigen
Geknatter , in dem sie sich auflösten . Welch'
märchenhaften Eindruck machten die dem
Felsen entsteigenden Gnomen und Kobolde,
welche sich ab und zu munter um die er¬
frischende Quelle tummeln . Auf der
Krone der Felsengruppe hat sich die Kur-
kapellc eingenistet , sie spielt ihre trefflichen
Weisen in harmonischer Verbindung mit
den aufeinanderfolgenden Produktionen des
Feuerwerkkünstlers , so war auch schließlich
der Knallefekt , die Nameu unseres geliebten
Königspaars „Karl " und „Olga " , über
welchen eine Krone in bengalischem Feuer
leuchtete , mit der Königshymne begleitet.
Noch ein Bombardement von röm . Lichtern
u . das glänzende Feuerwerk hatte sein Ende
erreicht , die Kapelle voran , strömte Alles
zurück bis zur Trinkhalle und in die Stadt,
wo ein Jeder das Seinige suchte. — Die
hier bestens aufgenommene Geometer -Ver¬
sammlung konnte nicht mehr an dem Abend
teilnehmcn , da der Extrazug schon bald
vor 8 Uhr von der gastlichen Stadt nach
der Residenz abdampfte . Seine Insassen
waren in der festlichsten Stimmung.

Neuenbürg,  9 . Aug . Unsere Ver¬
mutung hat sich bald verwirklicht : von
Gräfenhausen  wird heute mitgeteilt,
daß dort in einigen Weinbergen bereits
reife Clevenertrauben  zu treffen
seien.

Neuenbür g,  lO . Äug . Bietigheimer
Rosenkartoffeln werden heute zu 3 ^
per Pfd . ausgeboten.



Die Feier des 25jährigen Bestehens des
Turnvereins Neuenbürg verbunden mit

dem Gauturnfest.
I.

Gut Heil sei unser Gruß und herzlicher
Willkomm,

Dem der in Ehren hält das Frisch, Frei,
Fröhlich, Fromm!

In das Jahr der Vereinigung der
„deutschen Turnerschaft" 1860 fiel auch,
nach früheren vergeblichen Versuchen, die
Gründung des hiesigen gegenwärtig be¬
stehenden Turnvereins.  Mit Recht
durfte der Jubilar einen Rückblick werfen
auf das '/i Jahrhundert und seinen Tag
festlich begehen. In Würdigung dessen und
in freundnachbarlicher. Uebereinstimmung
teilte mit ihm der Gauverband die Freude
über den Erfolg zielbewußten Strebens
in redlicher, oft mühevoller Arbeit. —
Die Stadt, ihre Vereineu. Einwohnerschaft,
das Gute erkennend, standen heute gerne zu
Gevatter. Wenn wir auch nicht so großes
bieten können, wie in dem schönen Dresden
kürzlich geleistet wurde,u. wir uns auf unsere
bescheidenen Mittel beschränken mußten,
so ging dem wenigeren an Herzlichkeit
nichts ab. DemvonderNaturunsererGegend
verliehenen Schmuck wurde in den Straßen
und an Gebäuden in etwas nachgeholfen,
Flaggen in den deutschen, Landes- und
städtischen Farben eing§fügt. und die Fest¬
dekoration war zum Gruße fertig; die
lachende Sonne ermutigte, und heitere
Lüfte waren willkommenes Orchester.
Kräftige Böllersalven und Produktionen
einer leistungsfähigen Musikkapelle kündeten
den Beginn der Feier. Nachdem die
zahlreichen auswärtigen Vereine bewill-
kommt waren, begann der Festzug, von der
Bahnhof-Slraße aus in programmgemäßer
Ordnung ansehnlich sich entwickelnd, seinen
Rundgang durch die Stadt, überall freund¬
lichste begrüßt. Das Ziel war der Turn¬
platz zu frischer, fröhlicher Arbeit und
friedlichem Wettkampfe, wo heute im
turnerischen Spiel vor prüfendem Auge
manches mit Fleiß zu betrachten, zu er¬
lernen und für die fortschreitendeZukunft
dem frommen Zwecke dienstbar zu machen
war. Nach Ankunft auf dem Festplatze
machen wir nun eine kleine Pause, um
zu warten der Dinge, die da kommen
sollten.

Oesterreich.
Die Begegnung zwischen den Kaisern

von Rußland  und von Oesterreich,
welche am 24., 25. und 26. August in
Kremsier  stattfindet, werden auch beide
Kaiserinnen, wahrscheinlich auch Kronprinz
Rudolf beiwohnen.

Schweiz.
Bern,  4 . Aug. Der Gesamtverlust

der Gotthardtunnel-UuternehmungFavre
stellt sich endgiltig auf 5 822 839 Frs.
heraus. Wenn auch die an der Unter¬
nehmung beteiligten Kapitalisten den Ver¬
lust werden ertragen können, so ist doch
die Tochter Favres, Frau Hava in Paris,
welche alles verloren hat, sehr zu be¬
dauern und man hofft, daß die Gotthard-
bahn-Gesellschaft, eingedenk der großen
Verdienste ihres Vaters, nicht knauserig
sein werde.

Ausland.
In der Kirche des Dorfes Masone bei

Genua schlug am letzten Sonntag während
des Nachmittagsgottesdieustes der Blitz
ein. Die Kirche war dicht gefüllt. 5 Per¬
sonen waren auf der Stelle tot; etliche
30 sind verletzt, zumeist an den Beinen.

Miszellen.
Gegen Krankheiten, die ihre Ursache in
Störungen des Blutkreislaufes haben.

empfiehlt, wie die Fundgrube berichtet, ein
hervorragender Lehrer der Physiologie,
Prof. Or. Oertel an der Münchener Hoch¬
schule, das Bergsteigen. Derselbe stellt
den Grundsatz auf, daß bei den gedachten
Störungen in erster Linie auf Verminder¬
ung der Flüssigkeitsmenge im Körper hin¬
gewirkt werden müsse, und was einerseits
erzielt werden könne durch eine vermin¬
derte Flüssigkeitsaufnahmeund anderseits
durch Vermehrung der Wafferausscheid-
ungen. Geben wir dem berühmten Ge¬
lehrten selbst das Wort. In seinem„Hand¬
buch der Allge. Therapie der Kreislaufs¬
störungen" sagt er:

„Wenn wir die durch die verschiedenen
Methoden der Wasserentziehung des Kör¬
pers erhaltenen Gewichtsverluste neben
einander stellen, so weisen die Versuche,
bei welchen eine Vermehrung der Waffer-
abgabe des Körpers durch Bergsteigen er¬
zielt wurde, die höchsten Zahlen auf.
Schon bei mittlerer Arbeitsleistung, der
Ersteigung einer Höhe von 360 Meter
über die Thalsohle wurden Gewichtsverluste
notiert, wie sie in zwei anderen Versuchs¬
reihen durch römisch-irische Bäder und
Dampfbäder nicht erreicht wurden." In
weiterer Deduktion führt der Verfasser ans,
daß beim Bergsteigen gerade jene Be¬
wegungen stattfinden, welche die Tüchtigkeit
des Kreislaufes steigern: Für die Kräftig¬
ung des Herzmuskels haben wir nur die
Gymnastik als einziges Mittel und ihre
Ausführung besteht in der Anregung
kräftiger Kontraktionen desselben durch
Bewegung, teils in der Ebene, vorzüglich
aber durch Besteigung größerer Höhen.

(Einfaches Desinfektionsmittel.s Um
Miasmen(Ansteckungs- und Seuchenstoffe)

Aolim.
aus "iVilckbaä Ltaät . . 5.— 4. —
in Ln ü̂lösterle . . . 6.40 5. 40
aus Lnöklösterle . . . 6.55 5. 55

über Linunerskelä
in ^ItensteiZ . . . . 9.15 8. 15

aus Ln ü̂lösterle . . 7.— 6. —
in Lesenkslü . . . 9.15 8. 15

S Vorm.
aus Lesentelä . . . — 4. 5
in LeböneZrünck . . — 4. 45

in l r̂euckenstackt Labnk. . — 7. 45

zu zerstören, die sich besonders in der
warmen Jahreszeit über gewissen Gruben
und Ablagerungsorten bilden, wendet man
gegenwärtig in der Regel Desinfektions¬
mittel an, die durch ihren Geruch mehr
oder weniger unangenehm die Nerven be¬
rühren. Nachstehendes von der „Fdgr."
veröffentlichtes Mittel kann nicht genug
empfohlen werden und besitzt ausgezeichnete
desinfizierende Eigenschaften, ohne nur im
geringsten zu riechen. Man vermische1 Ir
feingestoßenes Eisenvitriol mit 1 lr Gips;
beide Mittel sind billig in jedem Material-
ladcn zu kaufen. Diese Mischung bringt
man in Gefäß, z. B in einen Eimer, in
welchen man nach und nach5 I zum Sieden
gebrachtes Regen- oder Flußwasser unter
beständigem Umrühren eingießt. Nachdem
diese Lösung etwa 5 Minuten lang um¬
gerührt worden ist, gießt man sie in die
Grube oder an den Ort, wo man des¬
infizieren will. — Außerdem ist auch noch
das Aufstreuen von trockener Erde, von
Steinkohlen- oder Holzasche zu empfehlen,
um Ansteckungsstoffc unschädlich zu machen
und den Exkrementen den Geruch zu be¬
nehmen.

(Jagdscheine in Preußen und Sachsen.)
In Preußen ist die Zahl der Jagdscheine
vom 1. August 1883 bis dahin 1884 auf
164 623 gestiegen, seit fünf Jahren um
10 000 , seit zehn Jahren um 30000.
Merkwürdig ist es , daß die Zahl der
Jagdliebhaber in den östlichen Provinzen
abnahm, während sie in den westlichen zu¬
nahm. Die deutsche Jägerei kommt schon
allmählich in Verruf. So z. B. meint die
„Oestr. Forstztg.", daß es dem Wilde am
wenigsten schaden wird, daß in Preußen
schon auf 170 Einwohner ein Jagdschein
kommt, denn 75 Proz. seien Lottoschützen,
die auf 100 Patronen erst einen Treffer
machen. Im Königreiche Sachsen, wo ein
Jagdschein 12 kostet, kommt erst auf
350 Menschen ein Jagdscheininhaber und
vermehrt sich die Ausgabe der Jagdscheine
nicht; in Sachsen werden unentgeltliche
Jagdscheine nicht ausgegeben, in Preußen
dagegen ca. 6000.

Auflösung des Rätsels in Nr. 126.
Trost.

aus Lebönmünriaeb . .
Vorm.
4.—

-ü saus Lebünexrünck. -
I - .in Lesenkelä . . - .
^ laus Lesenkelä . . . .
L sin Lnriklösterle . . .

5.—
6. 10
7. —
9. 10

aus ^.ItensteiA.
über Siininerskelä

6. 50

in Lnrklösterle . . . . 9. 10
aus LnrRIösterle . . . . 9. 30
in Mläbaä Ltaät . . . 11.—

k08t -V6lbiuäl 1Q§6I1.
Wiläbaä -^ lensleiK-ZoköneSranä-skrvuileMM.)

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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